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1 Einführung  

HardlinkBackup ist ein Programm zur schnellen, inkrementellen Datensicherung. Es verwendet bereits 

erstellte Backups, um zu erkennen, ob Dateien geändert, gelöscht oder hinzugekommen sind. Die 

Dateien des  Backups werden nicht in einem eigenen Format gespeichert, sondern erscheinen im 

Backupverzeichnis als komplettes, Ănormalesñ Verzeichnis. Damit benötigen Sie HardlinkBackup nicht 

für die Wiederherstellung eines Backups. Sie können also das komplette Backup oder auch nur 

einzelne gesicherte Dateien mit Windows-Boardmitteln, wie dem Explorer wiederherstellen. Um 

Speicherplatz zu sparen, werden unveränderte Dateien nicht kopiert, sondern nur Ăverlinktñ als 

sogenannter ĂHard-Linkñ (siehe auch Abschnitt 7.1: Was ist ein Hard-Link?). Dass diese Dateien nur 

Ăverlinktñ sind, merken Sie nicht ï allenthalben daran, dass die Summe des vom Backupverzeichnis 

benötigten Platzes die Kapazität des Sicherungslaufwerks übersteigt. Hardlinks können mit normalen 

NTFS-Formatierten Windows-Festplatten aber auch mit einigen NAS auf Linux-Basis erstellt werden. 

1.1 Verwendung von Hardlinks 

HardlinkBackup verwendet (standardmäßig) Hardlinks beim Backup. Hardlinks ermöglichen 

HardlinkBackup das Dateisystem selbst als Format für Backupsätze zu verwenden. Sie erlauben es, 

dass Backupsätze auf dem Ziellaufwerk immer vollständig vorhanden sind, obwohl nur geänderte 

Dateien kopiert wurden und nur der Platz der jeweils geänderten Dateien auf dem Laufwerk belegt 

wird. Zur Erklärung, was ein Hardlink ist, sei auf Abschnitt 7.1, ĂWas ist ein Hard-Link?ñ verwiesen; 

grob gesagt ist es ein weiterer Verzeichniseintrag für ein und dieselbe Datei. 

Die Verwendung von Hardlinks hat folgende Vorteile: 

¶ Es wird nur einmal der Speicherplatz für jede Version einer Datei benötigt, statt für jedes 

Backup.  

So können Sie beispielsweise 10 Backups eines Laufwerks mit der Belegung von 400GB auf eine 

externe 500GB Festplatte speichern, wenn das Änderungsvolumen während des Zeitraums in 

dem die Backups durchgeführt wurden, nicht mehr als 100GB umfasst. 

¶ Es ist egal, ob die ĂOrginaldateiñ im vorhergehenden Backup oder der Ăneueñ Hardlink 

verwendet wird.  

Die Dateien sind identisch und auch im Windows-Explorer nicht zu unterscheiden.  

¶ Alte Backupsätze können problemlos durch den Benutzer oder durch eine Aufräumregel 

gelöscht werden.  

Dadurch das Hardlinks weitere Verzeichniseinträge für dieselbe Datei sind, wird die Datei erst 

dann wirklich gelöscht, wenn kein Verzeichniseintrag mehr für diese Date existiert. Da 

ĂOrginaleintragñ und ĂHardlinkñ gleichberechtigt sind, ist es egal, ob die Orginaldatei oder der 

Hardlink gelöscht wird. 

Hinweis : Werden keine Hardlinks erstellt (das ist durch eine Option in HardlinkBackup möglich), 

so gilt diese Aussage nicht mehr! 

¶ Das Backup kan n wesentlich schneller erfolgen.  

Ein Hardlink wird sehr schnell erzeugt, während das Kopieren von Dateien ï je nach Anbindung 

des Ziellaufwerkes ï einige Zeit in Anspruch nimmt. 

Neben diesen Vorteilen hat die Verwendung von Hardlinks aber auch noch weitere Konsequenzen, 

über die sich Nutzer von HardlinkBackup im Klaren sein sollten: 

¶ Die Veränderung einer Datei im Backup betrifft alle Hardlinks.  

Ändert man den Inhalt einer Datei eines Backupsatzes, so ändert man auch den Inhalt aller 

Hardlinks, die auf diese Datei verweisen. Generell sollten Backupsätze nicht verändert werden. 
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1.2 Nicht-Proprietäres Backupformat 

HardlinkBackup verwendet kein spezielles Dateiformat für seine Backupsätze ï anders als die 

meisten am Markt befindlichen Backupprogramme. Das hat folgende Vorteile: 

¶ Es wird kein besonderes Programm zur Wiederherstellung Ihrer Daten benötigt.  

Windows-Bordmittel, wie der Windows Explorer oder jedes andere Tool oder Betriebssystem, 

dass auf das Backuplaufwerk zugreifen kann, kann verwendet werden, um die Daten ganz oder 

teilweise wiederherzustellen. 

¶ Wird eine Verschlüsselung oder Komprimierung der Backupsätze benötigt, so lässt sich 

das auch über  Bordmittel bewerkstelligen.  

So können Sie einfach die NTFS-Komprimierung für das Backup-Zielverzeichnis aktivieren oder 

auf ein durch Truecrypt verschlüsseltes Verzeichnis sichern. 

Neben diesen Vorteilen hat diese Art des Backups aber auch noch weitere Konsequenzen, über die 

sich Nutzer von HardlinkBackup im Klaren sein sollten: 

¶ Die durch HardlinkBackup angelegten Verzeichnisse sollten nicht durch den Benutzer 

verändert werden.  

HardlinkBackup geht von der Integrität seiner Backups aus. Um Zeit zu sparen, liest 

HardlinkBackup nicht alle Dateien der zum Vergleich herangezogenen bestehenden Backupsätze 

ein, sondern verwendet eine Index-Datei. Das ist soweit kein Problem, solange keine Dateien in 

den Backupsätzen entfernt, verschoben oder verändert wurden. Sollte ein Backup verändert 

worden sein, so ist auf jeden Fall die Index-Datei Ăindex.hbiñ zu lºschen, damit HardlinkBackup die 

Dateien erneut scannt und die Index-Datei neu erzeugt. 

1.3 Einschränkungen 

HardlinkBackup kann viel, aber nicht alles. Folgende Einschränkungen existieren derzeit: 

¶ HardlinkBackup kann keine während des Backups von anderen Programmen exklusiv 

verwendeten Dateien sichern.  

Technisch ist das durch Verwendung des sogenannt ĂVolume Shadow Copy Serviceñ (VSS) von 

Microsoft möglich. Spätere Versionen von HardlinkBackup werden diese Möglichkeit nutzen. 

Einige User haben sich Skripten geschrieben, mit denen Sie durch den Volume Shadow Copy 

Service zusammen mit HardlinkBackup verwenden. 

¶ HardlinkBackup kann keine existierende Struktur von Hard - und S oftlinks sowie NTFS 

Junctions auf dem Backuplaufwerk replizieren.  

Die Dateien und Verzeichnisse werden entsprechend kopiert und existieren im Backup mehrfach. 

In der Konsquenz dieser Einschränkung macht es auch keinen Sinn, ein Backup-Zielverzeichnis 

von HardlinkBackup  mit HardlinkBackup komplett auf ein anderes Laufwerk zu kopieren ï der 

benötigte Platz wäre um einiges größer. 

¶ HardlinkBackup kann keine komplette Windows -Installation sichern, so dass sie 

problemlos komplett wiederhergestellt werden kann.  

Das ist im Wesentlichen eine Konsequenz der ersten beiden Punkte. Da Windows Dateien offen 

hält können diese Dateien nicht im laufenden Betrieb kopiert werden. Außerdem macht Windows 

in seinen eigenen Verzeichnissen regen Gebrauch von Hard- und Softlinks sowie von NTFS 

Junctions. 

¶ HardlinkBackup hat nur so viele Rechte, wie der Benutzer, unter dem es gestartet wird.  

Das ist eigentlich keine Einschränkung, sollte aber beachtet werden. HardlinkBackup benötigt 

Leserechte für alle Quellverzeichnisse, die es sichern soll, sowie volle Zugriffsrechte auf dem 

Backuplaufwerk. Insbesondere bei der Planung ist wichtig zu entscheiden, unter welchen 

Benutzer HardlinkBackup gestartet wird.
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2 Kurzanleitung  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Was wird gesichert? 

Wohin wird gesichert? 

Wie wird 

gesichert 

(Optionen)? Was wird gesichert? 

Wohin wird gesichert? Wohin wird gesichert? 

Backupeinstellungen 

speichern 

Was wird gesichert? 

Schritt 1:  

¶ Quellverzeichnisse 

festlegen 

¶ Backupverzeichnisse  

(=Zielverzeichnisse) 

festlegen 

¶ Optionen einstellen 

¶ diese Einstellungen als 

HBD-Datei speichern 

(optional) 

¶ Weiter zum Einlesen 

 

Der hier gezeigte Ablauf wurde mit den Standardoptionen durchgeführt. Wenn Sie andere Einstellungen wählen, können Schritte übersprungen werden oder die Fensterinhalte abweichen. 

Backup (Einlesen) 

starten  

../Test


HardlinkBackup Benutzerhandbuch 

7 / 42 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

  

Weitermachen: 

2. Schritt: Kopieren / Verlinken 

Liste der eingelesenen Dateien 

Schritt 2  (optional) :  

¶ Liste der eingelesenen 

Dateien ansehen und evtl. 

korrigieren 

¶ evtl. Optionen für 

unveränderte Dateien 

verändern 

¶ Weiter zum Kopieren / 

Verlinken 
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Fertig! 

Protokolldate

i ansehen 

Backup 

ansehen 

Backup 

ansehen 

Schritt 3:  

¶ Backup kontrollieren 

 

Protokolldate

i ansehen 
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3 Backup erstellen  

3.1 Speichern der Backupeinstellungen 

Die Einstellungen, die Sie für Backups vornehmen, können Sie in einer sogenannten HBD-Datei 

speichern. Es handelt sich dabei um eine XML-Datei. ¦ber die Schaltflªchen ĂNeuñ, Ă¥ffne HBD Dateiñ 

und ĂSpeichern als HBD Dateiñ legen Sie neue HBD-Dateien an, öffnen bestehende oder speichern 

neue. Der folgende Screenshot zeigt das Menü zur Verwaltung der HBD-Dateien. 

 

 
 

¶ ĂNeuñ 

Mit der Schaltfläche Neu setzen Sie die bisherigen Backupeinstellungen zurück.  

Hinweis : Bitte beachten Sie, dass keine Warnung erfolgt, wenn Sie Änderungen an einer bereits 

geöffneten HBD-Datei gemacht haben. Diese Änderungen werden ohne Speicherung verworfen. 

¶ ĂÖffne HBD Dateiñ 

Sie können eine gespeicherte HBD-Datei öffnen. Der Dateityp ist dabei auf HBD-Dateien 

eingeschränkt. 

 
 

¶ ĂSpeichern als HBD Dateiñ 

Mit der Schaltfläche können Sie Backupeinstellungen als HBD-Datei ablegen. 
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Ein Beispiel für eine HBD-Datei sehen Sie im folgenden Screenshot: 

 

 
 

3.2 Backup Quellverzeichnisse 

Der Bereich ĂBackup Quellverzeichnisseñ listet die Verzeichnisse auf, die Sie sichern mºchten. Mit 

den Schaltflªchen ĂVerzeichnis hinzuf¿genñ und ĂVerzeichnis entfernenñ können Sie die Liste 

verwalten. Mit der Schaltflªche ĂEinstellungen und Filterñ können Sie Unterverzeichnisse und Dateien 

vom Backup ausschließen oder einschließen. 

 

 
 

Mit dem Klick auf die Schaltflächen ĂVerzeichnis hinzuf¿genñ und ĂEinstellungen und Filterñ öffnet sich 

das Fenster ĂQuellverzeichnis Einstellungen und Filterñ.  
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3.2.1 Quellverzeichnis Eins tellungen und Filter  

 
 

¶ ĂQuellverzeichnis ñ 

Der Original Name des Quellverzeichnisses. Mit der Schaltflªche ĂDurchsuchenñ kann ein Ordner 

ausgewählt werden.   

¶ ĂNameñ 

Der Name der Quellverzeichnisses, wie er im Backupverzeichnis erscheint. Vorbelegt ist er mit 

dem Originalnamen.  

¶ ĂVerzeichnis Filter ñ 

Mit dem Verzeichnisfilter können Unterverzeichnisse ausgeschlossen bzw. eingeschlossen 

werden. In das Textfeld gibt man den Namen des Verzeichnisses ein. Über die Schaltfläche 

Einschließen und Ausschließen kann das Verzeichnis ein- bzw. ausgeschlossen werden. Danach 

wird das Verzeichnis in der darunterliegenden Liste angezeigt. Wurde das Verzeichnis 

eingeschlossen, erscheint ein Ă+ñ vor dem Verzeichnisnamen, wurde es ausgeschlossen, 

erscheint ein Ă-ñ vor dem Verzeichnisnamen.   

Für den Verzeichnisfilter gelten folgende  Regeln: 

o Verzeichnisnamen beginnen mit dem gewählten Quellverzeichnis als Wurzel. Wird 

beispielsweise ĂC:\Windowsñ als Quellverzeichnis gewªhlt, so bezeichnet ĂSystem32ñ das 

Unterverzeichnis ĂC:\Windows\System32ñ. 

o Verzeichnisnamen können Unterverzeichnisse enthalten; Unterverzeichnisse werden mit 

einem Backslash Ă\ñ vom ¿bergeordneten Verzeichnis getrennt. Im obigen Beispiel 

bezeichnet ĂSystem32\driversñ das Verzeichnis ĂC:\Windows\System32\driversñ. 

o Verzeichnisnamen kºnnen Wildcards enthalten. Die Wildcard Ă*ñ bezeichnet eine 

beliebige Zeichenfolge, die Wildcard Ă?ñ genau ein beliebiges Zeichen. Wªhlt man als 

Quellverzeichnis z.B. ĂC:\ñ, so w¿rde ĂTempñ als Verzeichnisfilter nur das Verzeichnis 

ĂC:\Tempñ bezeichnen. Gibt man als Filter aber Ă*\Tempñ an, so wird sowohl ĂC:\Tempñ als 

auch ĂC:\Windows\Tempñ gefunden. Ohne den Backslash w¿rde auch ein Verzeichnis 

ĂC:\My Tempñ o.ª. gefunden werden. 
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¶ ĂDatei Filter ñ 

Mit dem Dateifilter können Dateien eingeschlossen bzw. ausgeschlossen werden. Der Filter 

basiert auf regulären Ausdrücken. Zum Beispiel bezeichnet ein Datei Filter *.tmp alle Dateien mit 

der Endung tmp. In das Textfeld gibt man den regulären Ausdruck als Filterkriterium ein. Über die 

Schaltfläche Einschließen und Ausschließen kann das Filterkriterium ein- bzw. ausgeschlossen 

werden. Danach wird das Filterkriterium in der darunterliegenden Liste angezeigt. Wurde das 

Filterkriterium eingeschlossen, erscheint ein Ă+ñ vor dem Filter, wurde es ausgeschlossen, 

erscheint ein Ă-ñ vor dem Filter.  

Für den Dateifilter gelten folgende  Regeln: 

o Dateinamen bezeichnen exakte Dateinamen mit der Dateiendung. Z.B. muss Ăwrite.exeñ 

angegeben werden, um ĂC:\Windows\write.exeñ als Datei ein- oder auszuschließen (bei 

angenommener Sicherung von ĂC:\ñ oder ĂC:\Windowsñ). 

o Dateinamen kºnnen Wildcards enthalten. Die Wildcard Ă*ñ bezeichnet eine beliebige 

Zeichenfolge, die Wildcard Ă?ñ genau ein beliebiges Zeichen. Beispielsweise können so 

alle Dateien mit der Dateiendung Ăbakñ mit dem Dateifilter Ă*.bakñ ausgeschlossen werden. 

Genauso kºnnen mit Ăwin*ñ alle Dateien (!), die mit Ăwinñ beginnen, ein- oder 

ausgeschlossen werden, also z.B. Ăwin.iniñ oder Ăwinhlp32.exeñ (im Verzeichnis 

ĂC:\Windowsñ bei angenommener Sicherung von ĂC:\ñ oder ĂC:\Windowsñ). 

3.3 Backup Zielverzeichnisse 

Der Reiter Zielverzeichnisse ist im nächsten Screenshot zu sehen.  

  

 
 

 

¶ ĂName des neuen Backupsatzes (optional) ñ 

Hier können Sie einen Namen für den Backupsatz angeben. 

¶ ĂZielverzeichnis für Backupsätze ñ 

Der Name des Verzeichnisse, wohin die Backups gespeichert werden. Mit ĂDurchsuchenñ kºnnen 

Sie einen Ordner auswählen. 

¶ ĂZielverzeichnis für den neuen Backupsatz ñ 

Hier wird der Name des Zielverzeichnis für den aktuellen Backupsatz angezeigt. Es ist eine 

generierte Zeichenkette, die sich aus dem Zielverzeichnis für Backupsätze, des aktuellen Datums 

(und der Uhrzeit bei mehr als einem Backup pro Tag) und dem optionalen Namen des 

Backupsatzes zusammensetzt.   

¶ ĂVorhandene Backupsätze ñ 

Die Liste zeigt die vorhandenen Backupsätze im Zielverzeichnis an. Mit den Häkchen kann man 

steuern, welche Backupsätze für das aktuelle Backup zum Vergleich genutzt werden sollen. 

Standardmäßig sind die x jüngsten Backupsätze angehakt, wobei x der gewªhlten Zahl ĂMarkiere 

existierende Backups für den Vergleichñ in den HardlinkBackup Optionen entspricht (vergleiche 

5.1.4 Backup). 
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Siehe auch: Was ist ein Backupsatz? 

3.4 Backup Optionen 

 
 

3.4.1 Ablaufoptionen  

 
 

¶ ĂStart des Einlesens und Backups ñ 

In der Klappbox haben Sie die folgenden Wahlmöglichkeiten: 

o Manueller Start des Einlesens und Backups : Sie m¿ssen jeweils auf ĂWeiterñ klicken, 

um das Einlesen und danach das eigentliche Backup zu starten. 

o Automatisches Backup, Manueller Start des Einlesens : Sie müssen nur einmal auf 

ĂWeiterñ klicken, um das Einlesen zu starten; das Backup startet danach unmittelbar 

automatisch. 

o Vollautomatisches Backup : Wenn Sie HardlinkBackup mit der HBD-Datei als Parameter 

aufrufen, wird sowohl das Einlesen als auch danach das Backup automatisch gestartet. 

Beim ¥ffnen ¿ber Ă¥ffne HBD Dateiéñ verhªlt sich diese Option wie ĂAutomatisches 

Backup, Manueller Start des Einlesensñ. 

 

 

 
 

¶ ĂNachdem das Backup been det wurde ñ 

Hier können Sie wählen, was passieren soll, nachdem das Backup durchgeführt wurde. In der 

Klappbox haben Sie die Wahl zwischen den Aktionen: 

o Nichts tun : Nach dem Ende des Backups erfolgt keine Aktion.   

o Beende das Programm : HardlinkBackup wird geschlossen. 
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o Computer herunterfahren : Nach dem Ende des Backups wird der Computer 

heruntergefahren. 

o Computer in den Ruhezustand versetzen : Nach dem Ende des Backups wird der 

Computer in den Ruhezustand versetzt. 

o Computer in den Standby versetzen : Nach dem Ende des Backups wird der Computer 

in den Standby geschickt. 

Hinweis: Alle Aktionen auÇer ĂNichts tunñ werden erst nach Ablauf eines Countdowns durchgef¿hrt. 

Damit hat der Benutzer die Möglichkeit, die Aktion abzubrechen oder zu beschleunigen, in dem er 

direkt auf die Aktion im Countdown Fenster klickt. Der folgende Screenshot zeigt ein Beispiel für die 

Aktion ĂComputer herunterfahrenñ. Wie lange der Countdown zählt, können Sie in den HardlinkBackup 

Optionen bei ĂAusf¿hrungsoptionenñ einstellen (siehe 5.1.3 Count-Down Einstellungen). 

  

 
 

3.4.2 Optionen für Fehler beim Kopieren / Verlinken von Dateien  

¶ ĂVerzeichnis für behobene Fehler ñ 

In das Verzeichnis werden Dateien kopiert, bei denen behebbare Fehler aufgetreten sind 

(beispielsweise durch Überschreiten der maximalen Länge des Dateinamens auf dem 

Backuplaufwerk). Das Verzeichnis enthält auch die Wiederherstellungsroutine. 

3.4.3 Verwendung und Erzeugung der Index -Datei  

Die Index-Datei (Index.rbi) enthält die Namen, den Änderungszeitpunkt, die Dateigröße und den 

Zustand von Dateien im Backupsatz. Neue Dateien erkennt man am type=ñcopyñ, unverªnderte 

Dateien am type=ñlinkñ. Welche Dateien aufgeführt werden, hängt von der gewählten Option unter 

ĂVerlinkung von unverªnderten Dateienñ ab.  Die Daten werden als XML-Datei im Verzeichnis des 

Backupsatzes abgelegt. Die Index-Datei kann dazu verwendet werden, ein nächstes Backup zu 

beschleunigen, indem die Index-Datei zum Vergleichen herangezogen wird, anstatt alle Dateien eines 

Backupsatzverzeichnisses zu durchsuchen. 

Ein Beispiel für eine Index-Datei ist im nächsten Screenshot zu sehen: 

 



HardlinkBackup Benutzerhandbuch 

15 / 42 

 

 
 

3.4.4 Verlinkung von unveränderten Dateien  

Dieser Bereich steuert die Behandlung von unveränderten Dateien beim Backupprozess. 

 

¶ ĂErstelle Hard-Links für unveränderte Dateien (Standard) ñ 

Es werden neue und geänderte Dateien von der Quelle in das Backupverzeichnis kopiert. Für 

Dateien, die bereits in einem vorhergehenden Backup enthalten sind, werden Hardlinks in dem 

neuen Backupverzeichnis erstellt. Die Verwendung von Hardlinks hat folgende Vorteile: 

¶ Es wird nur einmal der Speicherplatz für jede Version einer Datei benötigt, statt für jedes 

Backup. So können Sie beispielsweise 10 Backups eines Laufwerks mit der Belegung von 

400GB auf eine externe 500GB Festplatte speichern, wenn das Änderungsvolumen 

während des Zeitraums in dem die Backups durchgeführt wurden, nicht mehr als 100GB 

umfasst. 

¶ Es ist egal, ob die ĂOrginaldateiñ im vorhergehenden Backup oder der Ăneueñ Hardlink 

verwendet wird. Die Dateien sind identisch und auch im Windows-Explorer nicht zu 

unterscheiden. Sie können auch unabhängig voneinander gelöscht werden. Änderungen 

an der Datei würden aber Orginal und Hardlink betreffen (aber: Dateien im Backup sollten 

nie geändert werden). 

¶ Das Backup kann wesentlich schneller erfolgen, da ein Hardlink sehr schnell angelegt 

werden kann, während das Kopieren von Dateien ï je nach Anbindung des Ziellaufwerkes 

ï einige Zeit in Anspruch nimmt. 

Diese Verlinkungsoption ist der Standard und nur diese Option garantiert, dass keine benötigten 

Daten beim Löschen alter Backups verloren gehen! 

¶ ĂErzeuge ein UNIX -Link -Skript für späteres Verlinken ñ 

Es werden nur neue und geänderte Dateien kopiert. Unveränderte Dateien werden nicht durch 

HardlinkBackup verlinkt, jedoch wird ein UNIX-Skript erzeugt, mit man die Hardlinks im 

Backupverzeichnis später erstellen kann. 

Diese Option ist sinnvoll, wenn das Ziellaufwerk / der Zielrechner zwar Hardlinks unterstützt, aber 

HardlinkBackup keine Hardlinks anlegen kann (weil sie für Windows nicht unterstützt werden). Die 

ist beispielsweise bei einigen UNIX-basierten NAS der Fall. Durch Ausführen des Link-Skripts auf 

dem NAS können die Hardlinks später manuell erstellt werden. 

Bitte beachten Sie, dass die Verwendung dieses Link-Modus bedeutet, dass aktuelle, aber 

unveränderte Dateien beim Löschen alter Backups ï z.B. durch das regelbasierte Aufräumen ï 

auf dem Backuplaufwerk gelöscht werden können! 
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¶ ĂNur neue u nd geänderte Dateien kopieren, kein Verlinken ñ 

Es werden nur neue und geänderte Dateien kopiert, aber unveränderten Dateien werden weder 

kopiert, noch verlinkt. 

Bitte beachten Sie, dass die Verwendung dieses Link-Modus bedeutet, dass aktuelle, aber 

unveränderte Dateien beim Löschen alter Backups ï z.B. durch das regelbasierte Aufräumen ï 

auf dem Backuplaufwerk gelöscht werden können! 

3.4.5 Aufräumen  

Der Reiter ĂAufrªumenñ wird zum Lºschen alter Backups verwendet. Das Lºschen erfolgt nach dem 

Ende des nächsten Backups.  

Hinweis : Bevor Sie Aufräumregeln einstellen, beachten Sie, dass für alle Backups der Link-Modus 

ĂErstelle Hard-Links für unveränderte Dateienñ verwendet wurde. Andernfalls kºnnen unbeabsichtigt 

für die beibehaltenen Backups notwendige Dateien gelöscht werden! 

 

 
 

Welche Backupsätze gelöscht werden, kann man auf dem Reiter Zielverzeichnisse sehen. 

Backupsätze, die gelöscht werden sollen, werden in roter Schrift angezeigt. 

 

 
 

Um zu steuern, welche Backupsätze HardlinkBackup löschen und welche beibehalten werden sollen, 

können diverse Regeln definiert werden. Die Regeln beziehen sich meist auf Zeiträume und geben an, 

wie viele Backupsätze in diesen Zeiträumen beibehalten werden sollen. Weitere ï überflüssige ï 

Backupsätze in diesen Zeiträumen werden dann gelöscht. Die Zeiträume werden von oben nach 

unten gröber und reichen vom Startzeitpunkt des Backups in die Vergangenheit. Beispielsweise 

betrachtet die Tagesregel die Backups der letzten n Tage. Wird zusätzlich die Wochenregel aktiviert, 

so betrachtet diese die letzten m Wochen ab der Kalenderwoche, in der man ausgehend vom  

Backupzeitpunkt und den n Tagen der Tagesregel landet. 

 

Es können folgende Regeln beim Aufräumen gewählt werden: 
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3.4.5.1 Letzte Backups  

¶ ĂBehalte die letzten n Backupsätze .ñ 

Es werden die jüngsten n Backupsätze beibehalten. Wird keine weitere Option gewählt, so bewirkt 

diese Option nichts! Wird aber beispielsweise unter Ă ltere Backupsñ ĂEntferne alle ªlteren 

Backupsätze, die nicht von einer anderen Regel dieser Seite betroffen sindñ  gewªhlt, so werden 

alle Backupsätze außer den jüngsten n gelöscht. 

3.4.5.2 Stündliche Backups  

¶ "Behalte Backups der letzten n Stunden .ñ 

Es werden die letzten n Stunden vor dem jetzigen Backupzeitpunkt oder dem Zeitraum der 

vorhergehenden Regel (falls aktiviert) betrachtet. In jeder Stunde werden exakt m Backupsätze 

(zweite Option) beibehalten. Alle anderen Backupsätze der letzten n Stunden werden gelöscht. 

¶  ĂBehalte m Backupsätze pro Stunde. ñ 

Es werden pro Stunde m Backupsätze aufgehoben. 

3.4.5.3 Tägliche Backups 

¶ ĂBehalte Backups der letzten n Tage.ñ 

Es werden die letzten n Tage vor dem Backupzeitpunkt oder dem Zeitraum der vorhergehenden 

Regel (falls aktiviert) betrachtet. An jedem Tag werden exakt m Backupsätze (zweite Option) 

beibehalten. Alle anderen Backupsätze der letzten n Tage werden gelöscht. 

¶ ĂBehalte m Backupsätze pro Tag.ñ 

Es werden pro Tag m Backupsätze aufgehoben. 

3.4.5.4 Wöchentliche Backups 

¶ ĂBehalte Backups der letzten n Wochen.ñ 

Es werden die letzten n Kalenderwochen vor dem Backupzeitpunkt oder dem Zeitraum der 

vorhergehenden Regel (falls aktiviert) betrachtet. In jeder Kalenderwoche (Montag-Sonntag) 

werden exakt m Backupsätze (zweite Option) beibehalten. Alle anderen Backupsätze der letzten n 

Kalenderwochen werden gelöscht. 

¶  ĂBehalte m Bac kupsätze pro Woche .ñ 

Es werden pro Kalenderwoche m Backupsätze aufgehoben. 

3.4.5.5 Monatliche Backups 

¶ ĂBehalte Backups der letzten n Monate.ñ 

Es werden die letzten n Monate vor dem Backupzeitpunkt oder dem Zeitraum der vorhergehenden 

Regel (falls aktiviert) betrachtet. In jedem Monat werden exakt m Backupsätze (zweite Option) 

beibehalten. Alle anderen Backupsätze der letzten n Monate werden gelöscht. 

¶  ĂBehalte m Backupsätze pro Monat .ñ 

Es werden pro Monat m Backupsätze aufgehoben. 
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3.4.5.6 Jährliche Backups 

¶ ĂBehalte Backups der letzten n Jahre.ñ 

Es werden die letzten n Jahre vor dem Backupzeitpunkt oder dem Zeitraum der vorhergehenden 

Regel (falls aktiviert) betrachtet. In jedem Jahr werden exakt m Backupsätze (zweite Option) 

beibehalten. Alle anderen Backupsätze der letzten n Jahre werden gelöscht. 

¶  ĂBehalte m Backupsätze pro Jahr .ñ:  

Es werden pro Jahr m Backupsätze aufgehoben. 

3.4.5.7 Benannte Backups 

¶ ĂBehalte Backupsätze mit Namen, die dem folgenden Muster entsprechen ñ 

Backupsätze können mit einem optionalen Namen versehen werden. In dem Textfeld können 

Wildcards verwendet werden. Alle Backupsätze, die einem dem Muster entsprechenden 

Backupnamen tragen werden beibehalten (egal in welchem der oben angegebenen Zeiträume sie 

liegen). 

3.4.5.8 Ältere Backups 

¶ ĂEntferne  alle älter en Backupsätze, die nicht von einer Regel auf dieser Seite betroffen 

sind .ñ 

Es werden alle Backupsätze gelöscht, die nicht durch die anderen aktivierten Regeln betroffen 

sind. 

3.4.6 Benach richtigung  

Auf diesem Reiter können Sie einstellen, ob und wie Sie über Backupdurchführungen benachrichtigt 

werden.  

3.4.6.1 Keine 

Wenn Sie die Option ĂKeineñ wªhlen, bekommen Sie keine Benachrichtigung ¿ber durchgef¿hrte 

Backups. Sie können sich natürlich nachträglich die Logdatei im Backup Set Verzeichnis ansehen. 

 

 

3.4.6.2 Zeige die Log-Datei im Editor an 

Wenn Sie die Option ĂZeige die Log-Datei im Editor anñ wªhlen, wird die Protokolldatei bei Ihrem 

nªchsten Anmelden am System angezeigt. Wenn Sie zusªtzlich die Option ĂZeige Log-Datei nur an, 

wenn Fehler beim Backup aufgetreten sindñ anhaken, wird die Protokolldatei nur im Fehlerfalle 

angezeigt. 
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3.4.6.3 Sende eine E-Mail 

Wenn Sie die Option ĂSende eine E-Mailñ wªhlen, werden Sie ¿ber das Ergebnis des Backups per E-

Mail informiert. 

 

 
 

¶ ĂSende eine E -Mail nur, wenn Fehler aufgetreten sind ñ 

Die E-Mail wird nur im Fehlerfalle gesendet. 

¶ ĂAnñ 

Geben Sie hier den Empfänger der E-Mail an. 

¶ ĂCCñ 

Hier können Sie einen weiteren Empfänger eingeben. 

¶ ĂBetreff ñ 

Geben Sie hier den Betreff der Ergebnisemail an. Es können dieselben Variablen wie im E-Mail-

Text (s.u.) verwendet werden. 

¶  ĂTextñ 

Sie können einen beliebigen Text in der E-Mail schreiben. Um Angaben über das durchgeführt 

Backup in den Text ï analog auch in den Betreff der E-Mail ï zu machen, verwenden sie 

folgenden Variablen (auch unter ĂDie folgenden Variablen kºnnen benutzt werdenéñ aufgelistet): 

o {HBD} - der Name der HBD-Datei 

o {HBD.FULL} - der volle Pfad der HBD-Datei 

o {SOURCES} - die Quellverzeichnisse inkl. Filter 

o {TARGET} -  das Zielverzeichnis 

o {BACKUPTIME} - die gesamte Backupzeit 

o {SCANTIME} - die Zeit für Einlesen und Vergleichen 

o {COPYLINKTIME} - die Zeit für das Kopieren und Verlinken 

o {COPYCOUNT} - die Anzahl kopierter Dateien 

o {COPYSIZE} - die Gesamtgröße kopierter Dateien 

o {LINKCOUNT} - die Anzahl verlinkter Dateien 

o {LINKSIZE} - die Gesamtgröße verlinkter Dateien 

o {ERRORCOUNT} - die Anzahl der aufgetretenen Fehler 

o {FIXEDERRORCOUNT} - die Anzahl behobener Fehler 

o {UNFIXEDERRORCOUNT} - die Anzahl unbehobener Fehler 

o {ERRORS} - eine textuelle Beschreibung aller Fehler 

o {USER} - der aktuelle Benutzername 

o {TIME} - das aktuelle Datum und die Uhrzeit 

o {LOGFILE} - der absolute Pfad zur Log-Datei 
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Zum Angeben von bedingten Texten, können diese Steuervariablen verwendet werden: 

o {IF:[condition]} - Start eines bedingten Abschnitts. Gültige Bedingungen sind: SUCCESS, 

ERRORS, FIXEDERRORS, UNFIXEDERRORS (für ein Backup ohne Fehler, mit Fehlern, 

mit behobenen Fehlern und mit unbehobenen Fehlern) 

o {ELSE} - Invertiert den bedingten Abschnitt. Muss nach einem {IF} stehen. 

o {ENDIF} - Markiert das Ende eines bedingten Abschnitts. Muss nach einem {IF} oder 

einem {ELSE} stehen. 

¶  ĂVorschlag erzeugen ñ 

Wenn diese Schaltfläche betätigen, wird ein Beispieltext als E-Mail-Text und ein Beispielbetreff als 

Betreff generiert, den Sie beliebig abändern können (zum Beispiel weitere Variablen verwenden). 

Bitte beachten Sie, dass ein Text, den Sie möglicherweise vorher eingegeben haben, ohne 

Warnung überschrieben wird. 

 

3.4.7 Planen  

In diesem Reiter kann für das aktuelle Backup eine zeitgesteuerte automatische Ausführung geplant 

werden. 

Hinweis : Die Backupeinstellungen müssen vorher als HBD-Datei gespeichert worden sein! Jede 

Änderung der Einstellungen, die in der HBD-Datei gespeichert wird, wird beim jeweils nächsten 

automatischen Backup berücksichtigt. Die HBD-Datei darf nicht gelöscht, verschoben oder umbenannt 

werden, da sonst kein geplantes Backup mehr durchgeführt werden kann. 

Hinweis : HardlinkBackup verwendet für die Planung von Backups die Windows Aufgabenplanung. 
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4 Backup durchführen  

4.1 Einlesen und Vergleichen 

Nachdem der Benutzer auf ĂWeiterñ geklickt hat, wird das folgende Fenster angezeigt. Es zeigt die 

Quell- und Backupverzeichnisse und den Fortschritt des Einlesens. 

 

 
 

4.1.1 Einlesen und Vergleichen ï Fortschritt  

In diesem Bereich wird der aktuelle Stand des Einlesens angezeigt. 

 

¶ ĂAktueller Backupsatz ñ 

Hier wird der Backupsatz angezeigt, mit dem gerade verglichen wird oder ĂQuellverzeichnisñ, 

wenn es noch kein Backupsatz zum Vergleichen gibt. 

¶ ĂAktuelles Verzeichnis ñ 

Hier sieht man das Quellverzeichnis, welches gerade gelesen wird. 

¶ ĂAktuelle Datei ñ 

Hier sieht man die Datei, die gerade eingelesen wird. 

¶ ĂEingelesene Dateien ñ 

Hier sieht man, wie viele Dateien bereits eingelesen wurden 

¶ ĂVergangene Zeit ñ 

Hier sieht man, wie viel Zeit bisher das Einlesen gebraucht hat. 

¶ ĂVerbleibende Zeit ñ 

Hier sieht man die geschätzte verbleibende Zeit für das Einlesen.  
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Der Fortschrittsbalken zeigt den Stand des Einlesens als Prozent an. Auch in der Taskleiste kann man 

den Fortschritt des Einlesens ablesen: 

 

 
 

Hinweis : Sie können das Einlesen abbrechen, indem Sie auf Beenden klicken. Nach einer Nachfrage 

wird das Einlesen beendet.  

 

 
 

4.1.2 Optionen  

Da das Einlesen sehr lange dauern kann, können hier die ursprünglich gewählten Ablaufoptionen 

überschrieben werden. 

¶ ĂBackup automatisch nach dem Einlesen und Vergleichen starten ñ 

Das Backup startet sofort nach dem Einlesen; entspricht der Option ĂAutomatisches Backup, 

Manueller Start des Einlesensñ in 3.4.1 Ablaufoptionen. 

¶ ĂNachdem das Backup beendet wurde ñ 

Siehe 3.4.1 Ablaufoptionen 

4.2 Einlesen und Vergleichen - Ergebnis 

Ist das Einlesen abgeschlossen, wird das folgende Fenster gezeigt: 
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Es zeigt das Ergebnis des Einlesens an. Der Benutzer kann kontrollieren, welche Dateien in das 

Backup einfließen, welche Dateien unverändert sind oder wie viel Speicherplatz in welchem 

Verzeichnis verbraucht wird. Der Benutzer kann mit dem Verzeichnisfilter und Dateifilter sehr 

feingranulare Filter für das Backup setzen (der Benutzer kann ja bereits bei der Festlegung der 

Quellverzeichnisse Filter setzen ï an dieser Stelle können diese Filter korrigiert oder noch feiner 

justiert werden, indem sogar einzelne Dateien selektiert / deselektiert werden).  

Das Fenster ist in fünf Bereiche gegliedert: 

4.2.1 Verzeichnisfilter  

Mit dem Verzeichnisfilter können Sie alle Dateien eines Verzeichnisses in das Backup einschließen 

oder ausschließen.  

¶ ĂZeige Dateien in Unterverzeichnissen ñ 

Wenn Sie dieses Häkchen setzen, werden alle Dateien aus Unterverzeichnissen im 

Dateifilterbereich angezeigt. Wenn es nicht gesetzt ist, werden nur Dateien angezeigt, die direkt 

im markierten Verzeichnis liegen. 

Die Liste zeigt alle Quell-Verzeichnisse mit Unterverzeichnissen an. Mit den Häkchen kann man alle 

Dateien des betreffenden Verzeichnisses in das Backup mit aufnehmen (Häkchen ist gesetzt) oder 

ausschließen (Häkchen ist nicht gesetzt). Die betroffenen Dateien werden im Dateifilter-Bereich 

entsprechend mit Haken oder ohne Haken angezeigt.     

4.2.2 Datei -Vergleichsfilter  

Der Datei-Vergleichsfilter steuert im Gegensatz zum Verzeichnisfilter und Dateifilter nur die Anzeige 

des Dateifilters. Die verschiedenen Zustände einer Datei beziehen sich  

¶ ĂHinzugefügt ñ 

Ist der Haken gesetzt, werden alle hinzugefügten Dateien im Dateifilter angezeigt. Ist der Haken 

nicht gesetzt, werden keine hinzugefügten Dateien angezeigt. 

¶ ĂGeändert ñ 

 

 

 

 

 

 

     Verzeichnisfilter 

 

 

 

 

 

 
Dateifilter 

 

 

 

 

 

 

Datei-Vergleichsstatusfilter (nur Anzeige) 

 

 

 

 

 

 

Statistik 

 

 

 

 

 

 

Optionen 
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Ist der Haken gesetzt, werden alle geänderten Dateien im Dateifilter angezeigt. Ist der Haken nicht 

gesetzt, werden keine geänderten Dateien angezeigt. 

¶ ĂGelöscht ñ 

Ist der Haken gesetzt, werden alle gelöschten Dateien im Dateifilter angezeigt. Ist der Haken nicht 

gesetzt, werden keine gelöschten Dateien angezeigt. 

¶ ĂUnverändert ñ 

Ist der Haken gesetzt, werden alle unveränderten Dateien im Dateifilter angezeigt. Ist der Haken 

nicht gesetzt, werden keine unveränderten Dateien angezeigt. 

¶ ĂAlleñ 

Hiermit kann man alle anderen Haken automatisch setzen. Es werden alle Dateien im Dateifilter 

angezeigt. 

4.2.3 Dateifilter  

Die Liste zeigt alle Dateien aus den Quellverzeichnissen an. Mit dem Haken vor jedem Eintrag kann 

gesteuert werden, ob die Datei in das Backup aufgenommen wird oder nicht. 

 

¶ ĂNameñ 

Der Name der Datei. 

¶ ĂStatusñ 

Der Zustand der Datei bezogen auf vergleichende ältere Backups. Mögliche Werte sind: 

o Hinzugefügt : Die Datei ist in keinem älteren Backup enthalten. Sie ist neu. 

o Geändert : Die Datei ist in einem älteren Backup enthalten, wurde aber seitdem geändert. 

o Gelöscht : Die Datei ist in einem älteren Backup enthalten, aber nicht mehr im aktuellen 

Quellverzeichnis. Sie wurde zwischenzeitlich gelöscht. 

o Unverändert : Die Datei ist in allen älteren Backups enthalten und wurde nicht verändert. 

¶ ĂÄnderungszeitpunkt ñ 

Der Änderungszeitpunkt der Datei. 

¶ ĂGrößeñ  

Die Größe der Datei. 

¶ ĂPfadñ  

Der Pfad der Datei im Backup. 

4.2.4 Statistik  

Der Statistikbereich zeigt statistische Informationen über die Quellverzeichnisse oder die Dateien an. 

Klickt man auf ein Quellverzeichnis im Verzeichnisfilter, zeigt der Statistikbereich folgende 

Informationen an: 

 
 

¶ ĂNameñ 

Der Name des Quellverzeichnisses. 

¶ ĂAnzahl Dateien ñ 

Die komplette Anzahl der enthaltenen Dateien; in Klammern erscheint die gefilterte Anzahl. 
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¶ ĂGrößeñ 

Die Summe aller Dateiengrößen (bezogen auf den gewählten Filter). 

 

Klickt man auf eine Datei im Dateifilter, zeigt der Statistikbereich folgende Informationen an: 

 

 
 

¶ ĂNameñ 

Der Name der Datei 

¶ ĂStatusñ 

Der Status der Datei 

¶ ĂGrößeñ 

Die Größe der Datei 

¶ ĂBackup Quelldatei ñ 

Der Pfad zur Originaldatei 

¶ ĂGeändert am ñ 

Der Änderungszeitpunkt der Datei 

4.2.5 Optionen   

Der Bereich Optionen zeigt die gleichen Optionen an wie in den Backupoptionen: siehe Backup 

Optionen: 3.4.4 Verlinkung von unveränderten Dateien. Die ursprünglich gewählten Einstellen können 

hier überschrieben werden. 

 

4.3 Backup ï Durchführung 

Nachdem die Dateien der Quellverzeichnisse eingelesen wurden, kann nun das eigentliche Backup 

gestartet werden. Nachdem der Benutzer auf dem vorherigen Fenster auf ĂWeiterñ geklickt hat, wird 

das folgende Fenster angezeigt. Es zeigt die Quell- und Backupverzeichnisse und den Fortschritt des 

Backups. 
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4.3.1 Backup Fortschritt  

Der Bereich Backup Fortschritt zeigt, welche Datei gerade bearbeitet wird und statistische Angaben: 

 

¶ ĂBearbeitete Dateien ñ 

Zeigt die Anzahl der bearbeiteten Dateien mit der Gesamtgröße und wie viele davon kopiert und 

wie viele verlinkt wurden. 

¶ ĂVerbleibende Dateien ñ 

Zeigt die Anzahl der verbleibenden Dateien mit der Gesamtgröße und wie viele davon kopiert und 

wie viele verlinkt werden sollen. 

¶ ĂBisher benötigte Zeit ñ  

Die bisher benötigte Zeit für das Backup. 

¶ ĂVerbleibende Zeit ñ 

Die geschätzte verbleibende Zeit des Backups. 

 

Der Fortschrittsbalken zeigt den Stand des Backups als Prozent an. Auch in der Taskleiste kann man 

den Fortschritt des Backups ablesen: 

 

 
 

Hinweis : Sie können das Backup abbrechen, indem Sie auf Beenden klicken. Nach einer Nachfrage 

wird das Backup beendet.  
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4.3.2 Optionen  

Der Bereich Optionen zeigt die gleichen Optionen an wie in den Backupoptionen: siehe Backup 

Optionen:3.4.1 Ablaufoptionen. Die ursprünglich gewählten Einstellungen können hier überschrieben 

werden. 

 

4.4 Backup ï Ergebnis 

Ist das Einlesen abgeschlossen, wird das folgende Fenster gezeigt. Es zeigt die Quell- und 

Backupverzeichnisse und eine Zusammenfassung des Backups.. 

 

 
 

¶  ĂAnzahl Backup Dateien ñ 

Anzahl aller gesicherten Dateien. 

¶ ĂGesamt Backup Größe ñ 

Die Summe der Dateigrößen aller gesicherten Dateien. 

¶ ĂBenötigte Zeit ñ 

Die benötigte Gesamtzeit. 

¶ ĂAnzahl kopierter Dateien ñ 

Die Anzahl der kopierten Dateien. 
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¶ ĂGröße kopierter Dateien ñ 

Die Summe der Dateigrößen der kopierten Dateien. 

¶ ĂAnzahl fehlerbehafteter Dateien ñ 

Die Anzahl der Dateien, bei denen beim Backup Fehler aufgetreten sind. 

¶ ĂVerknüpfte Dateien ñ 

Die Anzahl der verlinkten Dateien. 

¶ ĂGröße verknüpfter Da teienñ 

Die Summe der Dateigrößen der verlinkten Dateien. 

¶ ĂAnzahl behobener Fehler ñ 

Die Anzahl der behobenen Fehler. 

¶ ĂBehobene Fehlerñ 

Link zum Verzeichnis, in dem das Skript zur Wiederherstellung der Originaldatei liegt. 

¶ ĂBackup L og-Dateiñ 

Link zur Protokolldatei. 

¶ ĂBackup Fehler Details ñ 

Detaillierte Fehlermeldungen. 
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5 Optionen  

In den HardlinkBackup Optionen können Sie verschiedene Optionen und Einstellungen festlegen. 

Diese Einstellungen gelten für den Windows-Benutzer, unter dem HardlinkBackup aufgerufen wurde 

und werden nicht in der HBD-Datei gespeichert. Insbesondere beim Planen von Backups, bei dem 

HardlinkBackup u.U. durch einen anderen Benutzer ausgeführt wird, ist dieser Sachverhalt wichtig 

(z.B. E-Mail-Einstellungen, siehe Abschnitt 5.3)! Im Zweifel Starten Sie HardlinkBackup unter dem 

Benutzer, unter dem geplante Backups ausgeführt werden und kontrollieren Sie alle Optionen. 

 

 
 

5.1 Ausführungsoptionen 

In dem folgenden Screenshot sehen Sie den Reiter ĂAusf¿hrungsoptionenñ in den HardlinkBackup 

Optionen. 

 

 
 

5.1.1 Programm -Aktualisierung  

¶ ĂBeim Starten automatisch auf Aktualisierung prüfen ñ 

Beim Starten sehen Sie im Startfenster von HardlinkBackup den Hinweis ĂPr¿fe auf 

Aktualisierungen von HardlinkBackup auf éñ. HardlinkBackup verbindet sich mit dem 

Softwareserver und sucht nach aktuellen Updates. 

 
 

bzw. nach Registrierung: 
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Die automatische Aktualisierung findet im Silent-Modus ï also insbesondere bei geplanten 

Backups ï nicht  statt. 

¶ ĂJetzt auf Aktualisierung prüfen ñ 

Beim Klicken auf die Schaltfläche verbindet sich HardlinkBackup mit dem Softwareserver und 

sucht nach aktuellen Updates. Ist HardlinkBackup aktuell, erscheint die folgende Meldung. 

 

 

Wenn es eine neue Version von HardlinkBackup gibt, erscheint folgende Meldung: 

 

 

 

 

Hinweis: Sollten Sie bei der Suche nach Aktualisierungen nicht mit dem Internet verbunden sein, 

erfolgt keine Fehlermeldung, sondern eine Meldung, dass HardlinkBackup auf dem neuesten Stand 

ist. 

5.1.2 Logging  

¶ ĂKompaktes Logging Nur Fehler und Zusammenfassung protokollieren ñ 

Es werden nur Fehler sowie eine Zusammenfassung über Dauer und Volumen des Backups in 

der Log-Datei des Backups vermerkt. 
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5.1.3 Count -Down Einstellungen  

¶ ĂCountdown z um Schließen der Anwendung ñ 

Der Countdown zum Schließen der Anwendung in Sekunden. 

¶ ĂCountdown für Herunterfahren / Ruhezustand / Standby ñ 

Der Countdown zum Herunterfahren oder zum Ruhezustand bzw. Standby in Sekunden. 

5.1.4 Backup  

¶ ĂMarkiere existierende Backups für den Vergleich ñ 

Die eingestellte Zahl zeigt an, wieviele bereits existierende Backups zum Vergleich im nächsten 

Backup verwendet werden. Die Zahl stellt aber nur eine Default- bzw. Voreinstellung dar, da die 

Anzahl der Vergleichsbackups im Hauptdialog verändert werden kann. 

Beispiel: Im Optionendialog wurde die Zahl auf 3 gesetzt. Im nächsten Screenshot sehen Sie, dass 

die letzten drei erstellten Backups als Vergleich für das nächste Backup herangezogen werden, da sie 

angehakt sind.  Sie können natürlich die Häkchen beliebig setzen und damit auch ältere Backups mit 

einbeziehen oder jüngere ignorieren, es muss aber mindestens ein Haken gesetzt werden. 

 

 
 

5.1.5 Benennung von Backupsätzen  

Diese Option steuert die Benennung des Verzeichnisses für Backupsätze. Jede Durchführung eines 

Backups erzeugt einen neuen Backupsatz. Dafür wird ein Verzeichnis unterhalb des Backup-

Zielverzeichnisses angelegt. Standardmäßig heißt das Backupverzeichnis nach dem Zeitpunkt des 

Backups. Der Verzeichnisname kann aber vom Benutzer (für zukünftige Backups) auch anders 

festgelegt werden. Da der Name des Backupsatzes pro Backupdurchführung verschieden sein muss, 

sollte auf jeden Fall der Backupzeitpunkt Teil des Namens sein. HardlinkBackup stellt entsprechende 

Variablen bereit, die in entsprechend verwendet werden können. 
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¶ Backupdatum, Zeit wenn benötigt  

Der Verzeichnisname für den Backupsatz setzt sich aus folgenden Komponenten zusammen: 

o dem Datum des Backups  

o dem Backupzeitpunkt, falls bereits ein Backup zum selben Tag vorhanden ist. Der 

Zeitpunkt beinhaltet die aktuelle Stunde, Minute undï falls bereits ein Backup von 

derselben Minute existiert ï Sekunde. 

o dem Namen des Backupsatzes, falls er vom Benutzer vergeben wurde 

Das genaue Format kann im Textfeld unter dem Radiobutton nachgelesen werden. 

¶ Backupdatum. Zeit (hh:mm) immer, sec wenn benötigt  

Der Verzeichnisname für den Backupsatz setzt sich aus folgenden Komponenten zusammen: 

o dem Datum des Backups  

o dem Backupzeitpunkt. Der Zeitpunkt beinhaltet die aktuelle Stunde, Minute undï falls 

bereits ein Backup von derselben Minute existiert ï Sekunde. 

o dem Namen des Backupsatzes, falls er vom Benutzer vergeben wurde 

Das genaue Format kann im Textfeld unter dem Radiobutton nachgelesen werden. 

¶ Eigenes Format  

Der Verzeichnisname für den Backupsatz setzt sich wie im dargestellten Textfeld zusammen. 

Dabei sind Ausdr¿cke in geschweiften Klammern Ă{}ñ in der Regel Variablen. Folgende Variablen 

werden durch HardlinkBackup definiert und können somit Teil des Backupsatz-

Verzeichnisnamens sein: 

Der Text wird als Verzeichnisname für neue Backupsätze verwendet. Die folgenden Felder 

können verwendet werden: 

o {YEAR} ï das aktuelle Jahr (vierstellig) 

o {MONTH} ï der aktuelle Monat (zweistellige Zahl) 

o {MONTH.NAME} ï der aktuelle Monat (Abkürzung) 

o {MONTH.NAME.FULL} ï der aktuelle Monat (Name) 

o {DAY} ï der aktuelle Tag des Monats (zweistellig) 

o {DAYOFWEEK} ï der aktuelle Wochentag (Abkürzung) 

o {DAYOFWEEK.FULL} ï der aktuelle Wochentag (Name) 

o {HOUR} ï die aktuelle Stunde 

o {MINUTE} ï die aktuelle Minute 

o {SECOND} ï die aktuelle Sekunde 

o {BACKUPNAME} ï der Name des Backups 

Zur Steuerung können folgende Variablen verwendet werden: 

o {IF:[condition]} ï Start eines bedingten Abschnitts. Gültige Bedingungen (ersetzen 

Ă[condition]ñ) sind:  
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Á HAS.BACKUPNAME ï das Backup hat einen Namen, 

Á EXISTS.BACKUP.YEAR ï ein Backupsatz existiert für das aktuelle Jahr, 

Á EXISTS.BACKUP.MONTH ï ein Backupsatz existiert für den aktuellen Monat, 

Á EXISTS.BACKUP.WEEK ï ein Backupsatz existiert für die aktuelle Woche, 

Á EXISTS.BACKUP.DAY ï ein Backupsatz existiert für den aktuellen Tag, 

Á EXISTS.BACKUP.HOUR ï ein Backupsatz existiert für die aktuelle Stunde, 

Á EXISTS.BACKUP.MINUTE  ï ein Backupsatz existiert für die aktuelle Minute. 

o {ELSE} ï Invertiert den bedingten Abschnitt. Muss nach einem {IF} stehen. 

o {ENDIF} ï  Markiert das Ende eines bedingten Abschnitts. Muss nach einem {IF} oder 

einem {ELSE} stehen. 

Achten Sie darauf, dass durch den angegebenen Ausdruck ein Backupsatzname entsteht, der 

sich bei jeder Backupdurchführung unterscheidet. 

5.2 Anzeigeoptionen 

In dem folgenden Screenshot sehen Sie den Reiter ĂAnzeigeoptionenñ in den HardlinkBackup 

Optionen. 

 

 
 

5.2.1 Sprache  

In der Klappbox können Sie eine andere Sprache wählen. Die neuen Spracheinstellungen werden erst 

nach Neustart von HardlinkBackup wirksam.  
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5.2.2 ĂSilentñ-Modus Optionen  

¶ ĂZeige Balloon-Tips anñ 

Im Silent-Modus zeigt HardlinkBackup Meldungen als Ballon-Tips für das Tray-Icon an. 

¶ ĂSchlieÇe Anwendung automatischñ 

Die Anwendung wird nach erfolgreichem Backup geschlossen ï das Tray-Icon verschwindet 

wieder. 

¶ ĂErlaube das ¥ffnen von HardlinkBackupñ 

Über das Kontext-Menü (Rechte Maustaste) kann das Programmfenster von HardlinkBackup 

geöffnet werden. 

¶ ĂErlaube das SchlieÇen von HardlinkBackupñ 

Über das Kontext-Menü (Rechte Maustaste) kann HardlinkBackup beendet werden. 

5.2.3 Tray-Icon Optionen  

¶ ĂZeige Tray -Icon immer an ñ 

HardlinkBackup kann zusätzlich zum normalen Icon in der Taskleiste ein Tray-Icon im Tray-

Bereich der Windows-Taskleiste einblenden: 
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¶ ĂMinimiere HardlinkBackup in das Tray -Iconñ 

HardlinkBackup wird in den Tray-Bereich der Windows-Taskleiste minimiert. Beim Minimieren 

verschwindet das normale Icon aus der Windows-Taskleiste und es erscheint das Tray-Icon für 

HardlinkBackup. 

 

5.3 E-Mail-Einstellungen 

In dem folgenden Screenshot sehen Sie den Reiter ĂE-Mail-Einstellungenñ in den HardlinkBackup 

Optionen. Die Einstellungen auf diesem Reiter sind notwendig, wenn Sie sich über das Ergebnis eines 

Backuplaufes per Email benachrichtigen möchten. 

 

 
 

 

5.3.1 Serverinf ormationen  

¶ ĂPostausgangsserver (SMTP)ñ 

Bitte geben Sie den Postausgangsserver Ihres Email-Anbieters ein.  

¶ ĂPortnummer (Standard 25)ñ 

Bitte geben Sie die Portnummer des Postausgangsserver Ihres Email-Anbieters ein. 

¶ ĂServer erfordert eine verschl¿sselte Verbindung (SSL)ñ 
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Bitte geben Sie an, ob der Postausgangsserver Ihres Email-Anbieters eine verschlüsselte 

Verbindung über SSL verlangt. 

 

5.3.2 Benutzerinformationen  

¶ ĂE-Mail -Adresseñ 

Bitte geben Sie Ihre E-Mail-Adresse ein. Diese Adresse erscheint als Absender bei den 

Benachrichtigungen  

¶ ĂBenutzernameñ 

Bitte geben Sie Ihren Benutzernamen Ihres E-Mail-Kontos ein. 

¶ ĂKennwortñ 

Bitte geben Sie das Kennwort Ihren Benutzernamen Ihres E-Mail-Kontos ein. 

¶ ĂSende Test-E-Mailñ 

Klicken Sie auf diese Schaltfläche, um eine Test-Email zu erzeugen. Wenn Sie die E-Mail erhalten 

haben, können Sie die Benachrichtigungsoption per E-Mail verwenden. 

Beispiel: Im Falle fehlerhafter Angaben erhalten Sie eine Fehlermeldung: 

 

 

 

Wurden alle Angaben korrekt eingegeben, erhalten Sie eine positive Rückmeldung und eine E-

Mail in Ihrem Postfach: 
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5.4 Geplante Backups 

In diesem Reiter sehen Sie alle auf diesem Computer geplanten Backups: 

 
 

¶ ĂEntferne die Planung der markierten Backups ñ 
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Wählen Sie die zu entfernenden geplanten Backups durch die Checkbox in der Tabelle aus. 

Durch ĂEntferne die Planung der markierten Backupsñ werden die markierten Backups wieder aus 

der Aufgabenplanung entfernt.  

Damit entspricht diese Funktion dem Entfernen des Hªkchens ĂPlane das Backup vonéñ im 

Reiter ĂPlanenñ eines Backups (siehe Abschnitt 3.4.7). Eine Planung eines Backups über den 

Optionen-Dialog zu entfernen kann notwendig sein, wenn z.B. die HDB-Datei zur Planung 

verschoben oder gelöscht wurde. 

 

5.5 Über 

In dem folgenden Screenshot sehen Sie den Reiter Ă¦berñ in den HardlinkBackup Optionen. Neben 

Detailinformationen über HardlinkBackup können Sie hier Ihre erworbene Lizenz registrieren und 

weiterführende Informationen zum Lizenzmodell erhalten.  

 

 
  

5.5.1 Registrieren  

Bitte fügen Sie den Registrierungsschlüssel, den Sie erhalten haben, in das entsprechende Feld ein 

und klicken Sie auf ĂRegistrierenñ. 
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Im Falle eines ungültigen Registrierungsschlüssel erhalten Sie die folgende Fehlermeldung: 

 

 
 

Wurde ein gültiger Schlüssel eingegeben, schließt sich das Fenster und Ihre Lizenzinformationen 

erscheinen im Reiter Ă¦berñ. 

 

 
 

Hinweis : Sie benötigen keine Internetverbindung für die Registrierung. 

6 Info  

Der Men¿punkt ĂInfoñ zeigt die gleichen Informationen an wie der Reiter Ă¦berñ im Optionen Dialog. 
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7 FAQ 

7.1 Was ist ein Hard-Link? 

ĂEin harter Link (engl. hard link, im deutschen Jargon auch Hardlink) ist ein Verzeichniseintrag in 

einem Dateisystem, der auf Dateien und Verzeichnisse verweist. Mit der Erstellung eines harten Links 

wird ein weiterer Name zu der Datei etabliert, der im Folgenden nicht mehr von den früheren Namen 

der Datei zu unterscheiden ist. Außer in Unix- und Linux-Systemen (also auch Mac OS X) können 

Hardlinks auch im Dateisystem NTFS unter Windows erstellt werden. Eine Datei oder ein Verzeichnis 

kann mit diesem Mechanismus an verschiedenen Orten im Dateisystem gleichzeitig erscheinen. Alle 

Zugriffe darauf werden auf der Ursprungsdatei bzw. dem Ursprungsverzeichnis ausgeführt. 

 

Von Ăharten Linksñ spricht man, wenn mehrere Eintrªge auf denselben Dateideskriptor verweisen, 

dessen Nummer eine Datei oder ein Verzeichnis systemintern identifiziert. Dieser Deskriptor heißt in 

Unix-Systemen Inode, unter NTFS File Record. Mehrere harte Links auf denselben Inode oder File 

Record sind gleichwertig und können in beliebiger Reihenfolge umbenannt oder gelöscht werden. 

Abgesehen von den Verzeichniseinträgen für das aktuelle und das übergeordnete Verzeichnis, . und 

.., verweisen harte Links fast immer auf Dateien. Da Deskriptornummern innerhalb von Partitionen 

verwaltet werden, sind harte Links nur innerhalb derselben Partition mºglich.ñ 

 
aus: http://de.wikipedia.org/wiki/Harter_Link  

 

7.2 Was ist ein Backupsatz? 

Ein Backupsatz ist ein Container für die gesicherten Daten mit Zusatzinformationen. Der Container ist 

selbst ein Verzeichnis mit dem aktuellem Datum (Standard; kann auch eine Extraname sein) als 

Verzeichnisnamen.  

Ein Backupsatz besteht aus: 

¶ dem gesicherten Verzeichnis 

¶ der Datei Ăbackupset.hbsñ mit Informationen ¿ber den Backupsatz 

¶ eine Index-Datei Ăindex.hbiñ (optional) 

¶ ein Unix-Link-Skript (optional) 

¶ eine Protokoll-Datei (log) 

Im folgenden Screenshot ist ein Beispiel für einen Backupsatz zu sehen. 

 
  

http://de.wikipedia.org/wiki/Harter_Link



